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Checkliste Merkmale von Low Risk Forschung 

 

Präambel 

Die vorliegende „Checkliste Merkmale von Low Risk Forschung“ verweist in ihrer aktuellen Version 

auf forschungsethische Grundsätze der FOM Hochschule in ihren verschiedenen Fachdisziplinen.  

Sie dient zu folgenden Zwecken:  

1. Entsprechend der Geschäftsordnung der Ethikkommission, §1(2), zur Prüfung ethischer 

Aspekte geplanter Forschungsvorhaben, 

2. Zur Unterstützung von Forschenden der FOM bei der ersten Überprüfung von 

Forschungsvorhaben, 

3. Als Orientierung für Studierende und ihre Betreuenden zur ethischen Bewertung von 

wissenschaftlichen Arbeiten.  

 

Forschungsarbeiten, die alle Merkmale der „Checkliste Merkmale von Low Risk Forschung“ erfüllen, 

können in der Regel ohne weitere Maßnahmen zum Schutz der Forschungsteilnehmenden unter 

Berücksichtigung guter wissenschaftlicher Praxis und rechtlicher Bedingungen durchgeführt werden. 

Werden nicht alle Merkmale der Checkliste erfüllt, müssen Forschende weitere Maßnahmen zum 

Schutz der Forschungsteilnehmenden einplanen. Mindestens gehört dazu die informierte 

Einwilligung der Forschungsteilnehmenden. 
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Checkliste Merkmale von Low Risk Forschung 

Forschungsvorhaben werden als „Low-Risk“ klassifiziert, wenn sie folgende Merkmale 

vollumfänglich erfüllen:  

1. Es werden nur die Informationen erhoben, die zur Beantwortung der Forschungsfragen notwendig 

sind. 

2. Die Teilnahme an der Forschung erzeugt bei den Forschungsteilnehmenden und dem sozialen 

Umfeld keine Schäden oder Unbehagen, die über alltägliche Erfahrungen hinausgehen.  

3. Es werden im Forschungsprozess keine physiologischen oder diagnostisch relevanten Daten (im 

Sinne der International Classification of Diseases, ICD) erhoben, keine invasiven 

Untersuchungsmethoden genutzt und die Forschungsteilnehmenden nehmen aufgrund der 

Untersuchung keine Medikamente oder Drogen zu sich. 

4. Die Forschungsteilnehmenden sind volljährig und mündig. 

5. Es werden den Forschungsteilnehmenden bei der Anwerbung keine übertriebenen oder 

unverhältnismäßigen finanziellen oder anderweitigen Anreize geboten, die zu einer Teilnahme 

nötigen könnten.  

6. Die aus Befragungen, Beobachtungen oder Archivmaterial gewonnenen Daten werden 

vertraulich behandelt. Durch die getroffenen Schutzmaßnahmen wird in ausreichendem Maße 

dafür gesorgt, dass die Forschungsteilnehmenden keinen Risiken im Hinblick auf straf- oder 

zivilrechtliche Haftung, finanzielle Verluste, berufliche oder persönliche Nachteile sowie eine 

Rufschädigung ausgesetzt werden. Alle datenschutzrechtlichen Bestimmungen werden 

eingehalten. 

7. Vor einer Aufnahme von Stimmen oder Bildern wird die Zustimmung der 

Forschungsteilnehmenden eingeholt, außer die Forschung umfasst nur die Beobachtung 

natürlichen Verhaltens im öffentlichen Raum, und es ist nicht zu erwarten, dass die Aufnahme so 

genutzt wird, dass Forschungsteilnemende von Personen außerhalb des Forschungsteams 

identifiziert werden oder Schaden nehmen.  

8. Die Forschungsteilnehmenden können von der Teilnahme zurücktreten oder die Untersuchung 

abbrechen, ohne dass ihnen Nachteile entstehen.  

9. Die Forschungsteilnehmenden werden nur dann über einzelne Aspekte des 

Forschungsvorhabens getäuscht, wenn ausschließlich durch die Täuschung ein bedeutender 

Erkenntnisgewinn erzielt werden kann und davon ausgegangen werden kann, dass die Teilnahme 

an der Forschung keine ernsthaften physischen und/oder psychischen Fehlbelastungen erzeugt. 

Die Forschenden klären die Forschungsteilnehmenden vor Ende der Untersuchungen über die 

Täuschung auf und ermöglichen den Forschungsteilnehmenden das Zurückziehen ihrer Daten. 

10. Gefahren und Risiken – sofern antizipierbar – werden im Forschungsvorhaben vermieden. Dies 

betrifft alle Schädigungen in psychischer, physischer, sozialer, rechtlicher, ökonomischer, 

ökologischer und technologischer Hinsicht. 
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Erfüllt das geplante Forschungsvorhaben nicht alle genannten „Low Risk“-Merkmale, ist eine 

informierte Einwilligung der teilnehmenden Personen erforderlich, die über das Einverständnis zur 

Datenerhebung und -verarbeitung hinaus geht. Diese Einwilligung muss dokumentiert werden.  

 

Beim Einholen der auf Aufklärung basierenden Einwilligung klären die Forschenden die 

teilnehmenden Personen über folgende Sachverhalte auf: 

(1) den Zweck der Forschung; 

(2) die zu erwartende Dauer der Untersuchung und das Vorgehen;  

(3) ihr Recht darauf, die Teilnahme abzulehnen oder sie zu beenden, auch wenn die Untersuchung 

schon begonnen hat;  

(4) absehbare Konsequenzen der Nichtteilnahme oder der vorzeitigen Beendigung der Teilnahme;  

(5) absehbare mögliche Faktoren wie z. B. potenzielle Risiken, Unbehagen oder 

Beeinträchtigungen, von denen man erwarten kann, dass sie die Teilnahmebereitschaft 

beeinflussen;  

(6) den voraussichtlichen Erkenntnisgewinn durch die Forschungsarbeit;  

(7) die Gewährleistung von Vertraulichkeit und Anonymität sowie ggf. deren Grenzen;  

(8) einen Bonus für die Teilnahme und 

(9) an wen sie sich mit Fragen zum Forschungsvorhaben und zu ihren Rechten als 

Forschungsteilnehmerinnen und Forschungsteilnehmer wenden können. Den potenziellen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird die Gelegenheit gegeben, Antworten auf ihre Fragen 

zum Forschungsvorhaben zu erhalten. 

11. Die Einhaltung aller bestehenden Rechtsnormen in den von der Forschung betroffenen Staaten 

ist sicher gewährleistet. 

 

 

 


